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1. Herren
vs.

 TSV Wiepenkathen

So. 25.11.18, 14:00 Uhr

Rasenplatz, Brune Naht

Bezirksliga Saison 2018 / 2019



Rückrundenstart im November - TSV Wiepenkathen ist zu Gast

Die Hinrunde ist vorbei und man kann eins sagen: Die Liga 

bleibt wie gewohnt spannend. Gerade im Tabellenkeller, der 

einen Großteil des Mittelfeldes mit einschließt, kann noch 

viel passieren. Die Eintracht steht mittendrin und wird in der 

zweiten Halbserie wieder alles aufbieten müssen, um in der 

Bezirksliga zu bestehen.

Als Gast dürfen wir zum Rückrundenauftakt den 

spielstarken TSV Wiepenkathen in  Immenbeck begrüßen. 

Die Stader gehören zu den Institutionen der Bezirksliga und 

sind, über die Jahre gesehen, immer schon echte 

Rückrundenexperten gewesen. Meist  wurde so  

eindrucksvoll der Klassenerhalt gesichert. Mittlerweile steht 

der TSV eher am anderen Tabellenende - ein großer 

Verdienst des beständigen Trainer-Duos Speer/Meglin. 

Jedes Jahr gelingt es dem Verein, hochtalentierte Spieler 

aus dem Stader Nachwuchs nach Wiepenkathen zu nutzen 

und zu integrieren. Gemeinsam mit der über die Jahren 

gesammelten Erfahrung auf Bezirksebene und der Qualität 

im Kader, hat Wiepenkathen sich zu einem Top 3 Team 

gemausert. Vorne treffen der flinke Sprenkels und Routinier 

Gurski seit Jahren fleißig. Dahinter ist mit Jan-Ole Berkholz, 

dem dribbelstarken Cakar, Jannik Trispel und vielen 

weiteren eine Menge Qualität vorhanden. Und auch im 

Defensivbereich sind mit Kapitän Menge und „Halb Mensch, 

halb Tier“ - TD4 (Tim Duchow) sowie dem erfahrenen 

Schlussmann Merlin echte Bezirksliga-Urgesteine am Start. 

Man wird sehen, ob es beim TSV am Ende vielleicht sogar 

zum großen Wurf nach oben reicht. Gegen die Eintracht 

konnte Wiepenkathen in bislang fünf Duellen vier Mal 

gewinnen. Letzte Saison ergaunerten die Immenbecker 

einen Auswärtspunkt beim TSV.

Für unser Team aus Immenbeck sind die Heimspiele sehr 

wichtig. Hier ist die Mannschaft auch gegen überlegene und 

favorisierte Teams immer in der Lage zum Stolperstein zu 

werden. Auch gegen Wiepenkathen will die Eintracht 

unangenehm sein, selber Gefahr entwickeln und dann wird 

man sehen, was unterm Strich steht. Personell sieht es 

weiterhin eng aus. Viele angeschlagene und verletzte 

Spieler machen die Auswahl für die Coaches Wiede und 

Lünsmann leicht, nicht unbedingt optimal. Dennoch darf die 

Mannschaft zuversichtlich sein, denn die Partien gegen 

Wiepenkathen sind fast immer eng und umkämpft. Letzte 

Saison brauchte es die 94. Minute für den Wika-Ausgleich. 

Laut Coach Wiede wäre man auch einfach mal dran, selbst 

wenn es ein glücklicher Erfolg sein würde. Nichtsdestotrotz 

wird die Eintracht mit allem, was möglich ist Zuhause 

aufschlagen und das letzte Heimspiel des Jahres 2018 

genießen. Wir freuen uns auf eine trotz angekündigter Kälte 

volle Brune Naht. Lasst uns das Jahr stimmungsvoll und 

positiv abschließen. Für die Eintracht!

Diesmal wieder stabil? - Immenbecks Defensive. Foto: Meier

Alle Punktspiele an diesem Wochenende auf der Brune Naht:

Sonntag, 25.11.2018

12:00  2. Herren (1.Kreisklasse) vs. TSV Wiepenkathen II

14:00  1. Herren (Bezirkliga) vs. TSV Wiepenkathen I

Wir wünschen den Mitgliedern des 

TSV Eintracht Immenbeck und allen Sportfreunden

eine besinnliche Weihnachtszeit und 

einen guten Rutsch ins Jahr 2019!



Tabelle
Spiele Tore Punkte

VSV Hedendorf/ Neukloster 

FC Eintracht Cuxhaven 

TSV Wiepenkathen 

SG Stinstedt 

ASC Cranz-Estebrügge 

Rot-Weiss Cuxhaven 

Grodener SV 

SV Drochtersen/ Assel III 

TSV Apensen 

TV Langen 

TSV Eintracht Immenbeck 

MTV Bokel 

FC Oste/ Oldendorf 

FC Mulsum/ Kutenholz 

SV Bliedersdorf 

TSV Lamstedt
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15

15
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15
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15

51 : 10

44 : 22

46 : 24

42 : 16

39 : 33

36 : 33

30 : 33

20 : 29

26 : 27

26 : 25

20 : 28

15 : 42

17 : 24

22 : 35

22 : 47

20 : 48

40

37

34

27

26

23

21

21

20

18

18

14

12

11

11

7

SV Bliedersdorf 

FC Eintracht Cuxhaven 

SV Drochtersen/ Assel III 

Grodener SV 

TSV Lamstedt 

FC Oste/ Oldendorf 

TSV Eintracht Immenbeck 

MTV Bokel 

Letzter Spieltag
-

-

-

-

-

-

-

-

TSV Wiepenkathen 

TV Langen 

TSV Apensen 

VSV Hedendorf/ Neukloster 

FC Mulsum/ Kutenholz 

SG Stinstedt 

ASC Cranz-Estebrügge 

Rot-Weiss Cuxhaven 

1 : 6

2 : 1 

3 : 1

2 : 5

2 : 5

1 : 1

1 : 3

2 : 2

SV Drochtersen/ Assel III 

TV Langen 

TSV Eintracht Immenbeck 

FC Oste/ Oldendorf 

TSV Lamstedt 

Grodener SV 

FC Eintracht Cuxhaven 

SV Bliedersdorf 

Nächster Spieltag
-

-

-

-

-

-

-

-

VSV Hedendorf/ Neukloster 

Rot-Weiss Cuxhaven 

TSV Wiepenkathen 

ASC Cranz-Estebrügge 

SG Stinstedt 

FC Mulsum/ Kutenholz 

TSV Apensen 

MTV Bokel 

24.11., 16.00

25.11., 14.00

25.11., 14.00

25.11., 14.00

25.11., 14.00

25.11., 14.00

25.11., 14.00

25.11., 14.00

Aktueller Spieltag

einfach nicht verzichten - das sieht er aber sicherlich 

genauso. Für die Eintracht!

1.   Heimspiel oder Auswärtsspiel?

Beides hat seinen Reiz … Heim: Auf unserer tollen Anlage 

und fast vor dem ganzen Dorf zu spielen ist immer wieder 

ein tolles Gefühl. Aber auch die lustigen Bustouren sind für 

mich immer wieder ein Highlight. Natürlich noch viel mehr, 

wenn wir 3 Punkte mitbringen. (Mexikaner)

2. FIFA oder PES?

FIFA 

3. Mettbrötchen oder Obstsalat?

Obstsalat, da ich nicht unbedingt der Mett-Esser bin.

4. Rasenplatz oder Kunstrasen?

Rasenplatz – Da ich gefühlt nach jedem Spiel auf 

Kunstrasen offene Knie habe und entsprechend den Rasen 

bevorzuge.

5. Notbremse oder Gegentor?

Rhetorische Frage?! Natürlich Notbremse!

Die Eintracht in drei Worten: 

Immenbecker Bad Boys

Name:

 

Position: 

 MIRCO „MPOPPÉ“  

F
o
to

: 
R

ö
h
ri
ch

t

Prächtiger Linker, defensiv rabiat und frei nach dem Motto: 

„Irgendwas treffe ich immer“ und ein engagierter und 

stimmungsvoller Immenbecker. Das kann nur Mirco Poppe 

sein! Der Flügelmann ist bereits seit 2012 Teil der 1. Herren 

und war auch im Aufstiegsjahr ein wichtiger Baustein. Aktuell 

wird er durch hartnäckige Leistenprobleme ausgebremst 

und will in der Halle und Rückrunde wieder eingreifen. Das 

ist auch durchaus gewünscht, denn den zuletzt eher braven 

„Immenbecker Bad Boys“ steht der ein oder andere gelbe 

Karton gut zu Gesicht.

Neben Tempo und Schussgewalt (Präzision klammern wir 

mal aus) bringt MP23 vor allem die Emotionen mit aufs Feld. 

Eine ebenso wichtige Rolle nimmt er als Vortänzer auf den 

herrlichen Bustouren und Stimmungskanone bei allen 

Teamevents ein. Auch die Organisation, bspw. Das 

Ausstatten der Teams mit Caps und Beanies lag sicher in 

seiner Hand. Die Eintracht kann und will auf diesen Typen 

POPPE, MP23

Flügel, Flex

SV Drochtersen/ Assel III 

TV Langen 

TSV Eintracht Immenbeck 

FC Oste/ Oldendorf 

TSV Lamstedt 

Grodener SV 

FC Eintracht Cuxhaven 

SV Bliedersdorf 

-

-

-

-

-

-

-

-

VSV Hedendorf/ Neukloster 

Rot-Weiss Cuxhaven 

TSV Wiepenkathen 

ASC Cranz-Estebrügge 

SG Stinstedt 

FC Mulsum/ Kutenholz 

TSV Apensen 

MTV Bokel 

24.11., 16.00

25.11., 14.00

25.11., 14.00

25.11., 14.00

25.11., 14.00

25.11., 14.00

25.11., 14.00

25.11., 14.00



Kader 1. Herren - TSV Wiepenkathen

Teambild aus der Saison 2017/18!

Einsätze

Tore

Vorlagen

Gelbe Karte

Gelb-rote Karte

Rote Karte

TorwartTorwart

Abwehr

Trainerstab

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

8

1

32

Mittelfeld
3

13

-

Bohmann, Nikolas (23)

Meglin, Viktor (32)

Obst, Florian (24)

Meglin, Waldemar (35) - Trainer

Speer, Frank (53) - Trainer

Stüben, Daniel (29) - Betreuer

Witt, Florian (37) - Betreuer

Müller-Stosch, Helge (52) - Physiotherapeut

8

13

10

5

15

12

-

-

-

1

-

-

1

-

-

-

2

1

2

1

2

1

1

4

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

4

5

17

6

19

23

Duchow, Tim (26)

Mencke, Philipp (32)

Sass, Jovan (19)

Speer, Nico (23) 

Trispel, Jannick (27) 

von Rönn, Pascal (24)

Angriff

14

10

12

13

6

8

3

11

5

5

2

4

-

2

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

8

21

9

7

Bardenhagen, Nico

Gurski, Heinrich (31)

Spreckels, Jannik (25)

Wulff, Fabian (27)

11

14

12

1

11

13

14

4

3

1

-

4

3

2

4

3

-

-

4

1

3

2

4

1

-

-

-

5

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Berkholz, Jan Ole (23)

Cakar, Burak (23)

Duwe, Marc (19)

Griep, Sebastian (27)

Schlimm, David (26)

Trabandt, Mario (23)

Yaman, Osman (24)

2

3

26

37

11

10

25



Kader 1. Herren - TSV Eintracht Immenbeck  Kader 1. Herren - TSV Eintracht Immenbeck

Einsätze

Tore

Vorlagen

Gelbe Karte

Gelb-rote Karte

Rote Karte

TorwartTorwart

Abwehr

Trainerstab

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

1

1

Mittelfeld
12

2

Bente, Florian (21)

Meier, Niclas (28)

Wiede, Volker (57) - Trainer

Lünsmann, Dirk (44) - Co-Trainer

Cohrs, Matthias (52) - Betreuer

Danzscher, Andreas (67) - Betreuer

Gehrke, Markus (33) - Betreuer

Böttcher, Roy - Teammanager

Rump, Michael (45) - sportlicher Leiter

11

8

11

1

15

14

12

-

1

1

1

-

-

1

4

-

1

1

1

-

3

1

1

-

1

2

2

-

2

-

4

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

2

15

14

5

7

12

3

Blendermann, Jöran (28)

Marbes, Marcel (25)

Müller, Lennart (24)

Müsing, Eric (24)

Schmidt, Marvin (27) 

Schöngraf, Kevin (24)

Schulz, Kevin (27) 

Youssef, Milad (28)Angriff
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7

5

5

-

5

-

1

5

1

-

-

-

-

-

-

-

11

22

13

Kock, Jonas (25)

Müsing, Till (21)

Usko, Robert (26)
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8
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11

11

11

4
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-
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-
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-

-

-

-

2

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Ahmad, Nejerwan (23)

Arndt, Luca (18)

Böttcher, Ray (25)

Kröppelin, Philip (30)

Lohmann, Maik (26)

Mernik, Marco (22)

Papf, Bastian (18)

Poppe, Mirco (24)

Raschke, Philipp (19)

Schmidt, Jonathan (30)

21

20

9

16

8

6

4

23

10



ASC zu clever – Immenbeck verpasst die Überraschung 

I M M E N B E C K .  M i t  k l e i n e m  K a d e r  u n d  v i e l e n 

angeschlagenen Spielern schleppt die Immembecker 

Mannschaft sich Richtung Winterpause. Das Polster 

schmilzt langsam, das Team ist gewarnt. Zum Abschluss 

der Hinrunde kommt niemand Geringeres, als der Vize-

Meister vom Vorjahr, der ASC Cranz-Estebrügge , auf die 

Brune Naht. Erfreulich für alle Immenbecker: aufgrund der 

Personalnot feiert Spielmacher Jonathan Schmidt ein eher 

unfreiwilliges Comeback und startet auf der Bank. Danke 

dafür!

Immenbeck startet wieder mit der tiefen Fünferkette, davor 

darf der Kinderriegel mit Papf und Raschke seine 

Lautstärke unter Beweis stellen. Böttcher und Müsing 

sollen für Entlastung in der Offensive sorgen. Und zunächst 

scheint der Plan aufzugehen. Beim ASC ziehen wie 

gewohnt der wuselige Hüttmann und Lockenkopf Pöppe die 

Fäden. Ninja Warrior Marcel Meyer kommt über rechts und 

darf sich mit TSV-Tieflader Mernik ein Duell auf 

Brustkorbhöhe liefern. Angeführt vom sicheren Kapitän 

Schmidt und den beiden Innenverteidigern Schöngraf und 

Schulz kommt das Spielgerät zu Beginn nur selten in den 

Immenbecker Strafraum. Auf rechts stellt der junge Arndt 

den ebenso jungen Stahl weitgehend kalt. Brenzlig wird es 

aber, wenn Hüttmann oder Nommensen, diesmal mit 

schmuckem Leonidasbart, mit Tempo nachschieben. 

Feldüberlegenheit und Ballbesitz sind klar beim ASC, 

Chancen kann der Favorit aber kaum kreieren. In 

Durchgang eins wird es nur einmal richtig brenzlig. Yannik 

Meyer setzt die gefürchtete Kombination aus feiner Technik 

und langen Gräten ein und kommt einmal durch. Im direkten 

Duell behält Bente mit toller Fußabwehr die Oberhand (21.). 

Ansonsten lassen die Gäste den Ball gepflegt laufen, 

schlagen gute Flanken, aber schaffen insgesamt zu wenige 

klare Torraumaktionen. Für Immenbeck wird es nach vorne 

nur einmal gefährlich, als Papf den Abschluss in guter 

Aussicht verpasst (44.). Dass es mit dem entsprechenden 

torlosen Remis in die Halbzeit geht, ist in Ordnung.

Nach Wiederanpfiff legen die Gäste noch ein paar Kohlen 

nach. Der Immenbecker Riegel hält den Varianten aus dem 

Spiel heraus noch stand. Allerdings geht die Entlastung 

nach vorne in Durchgang zwei leicht ab. Die Immenbecker 

Mannschaft verdient sich das Unentschieden durch 

diszipliniertes Verschieben und umsichtige Rückwärts-

bewegung lange. Wie so oft ist es dann ein Standard, der 

ein solches Spiel öffnet. Hüttmann flankt aus halbrechter 

Position weit in den Strafraum. Am zweiten Pfosten 

schleicht der lange Tolksdorf sich davon und nützt das 

Mismatch im Kopfballduell. Überlegt platziert er den Ball 

gegen den Lauf von Keeper Bente im linken Toreck (56.). 

Jetzt muss die Eintracht mehr investieren und nach vorne 

gehen. Der lange kranke Torjäger Kock kommt als weitere 

Waffe für Böttcher. Für die im Umschaltspiel so brutal 

gefährlichen ASC-Spieler schmeckt die Partie nun deutlich 

angenehmer. Immer wieder wird die stiernackige Meyer 

rechts bedient. Einen wuchtigen Abschluss aus fünf Metern 

kann Bente noch unter Opferung seines Fußes auf der Linie 

blocken (63.). Wenig später ist er machtlos. Kevin Schöngraf 

gewinnt das Luftduell gegen Yannik Meyer zwar, aber der 

Ball springt von Meyers Rücken zu seinem Bruder, der 

Mernik im Rücken entwischt. Aus halbrechter Position 

schlägt es im linken Eck ein (76.). Die Eintracht investiert hier 

weiterhin viel und kämpft aufopfernd. Schmidt (70.) und 

Ahmad (80.) kommen für die Schlussphase noch in die 

Partie. Für kurze Hoffnung sorgt dann aufgerückte Schulz. 

Eine Raschke-Ecke verlängert Kock per Hacke an den 

Fünfer wo Schulz aus dem Gedränge einstochert (80.). 

Weitere Großchancen bekommt die Eintracht nicht hin, 

schießt aber in persona Raschke (82.) noch aus der Distanz 

knapp daneben. Die Entscheidung besorgt dann aber doch 

recht fix der eiskalte Meyer. Über seine rechte Seite fein 

bedient, legt er das Leder im kurzen Eck an Bente vorbei zum 

1:3-Endstand (82.). Kurz vor Ende holen Mernik und Kock 

sich noch gelbe Karten ab.

Fazit. Die Eintracht hat lange und gut dagegen gehalten. Am 

Ende geht der Sieg für die Favoriten aus dem Alten Land 

aufgrund der Chancenhoheit aber in Ordnung. Die Hinrunde 

ist beendet und das TSV-Team hat auf Platz 11 Tuchfühlung 

in beide Richtungen. Zum Auftakt der Rückrunde kommt am 

nächsten Sonntag der starke TSV Wiepenkathen auf die 

Immenbecker Anlage. Dem ASC gratulieren wir herzlich zum 

Sieg und wünschen einen erfolgreichen Start in die zweite 

Saisonhälfte. Für die Eintracht!
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